
HESSISCHER FUSSBALL-VERBAND e.V.  

Kreisschiedsrichter-/Kreisjugendausschuss Marburg 

Futsal-Steckbrief  
für den Spielbetrieb der Juniorinnen und Junioren im Kreis Marburg 

Der Ball Futsal-Ball, Größe 4, Gewicht entsprechend Altersklasse 

Spielerzahl Pro Mannschaft (A- bis E-Junioren): max. 12 Spieler (Spielbe-
richt), max. 4 Feldspieler und 1 Torwart (Spielfeld) 

Spielfeld Übliche Handball-Spielfelder mit zusätzlichen Markierungen 
(10-Meter-Strafstoß und Auswechselzonen), 6-Meter-Wurfkreis 
entspricht Strafraum 

Torgröße Übliche Handballtore (3x2 Meter) 

Spielzeit siehe Spielplan (in der Regel 12 bis 14 Minuten). 

Auszeit Auszeiten sind im Turnierspielbetrieb nicht vorgesehen. 

Schieds-
richter 

A- und B-Juniorenspiele: 2 Schiedsrichter, C- bis E-Junioren-
spiele: 1 Schiedsrichter 

Aus-
rüstung 

Schuhe mit glatter Sohle und Schienbeinschoner sind Pflicht. 
Nocken-/ Bürstenschuhe sind nicht zugelassen. 

Auswechs-
lung 

„Fliegendes Wechseln“ innerhalb der Wechselzone erlaubt.  
Erst: Auswechselspieler raus, dann: Einwechselspieler rein, 
sonst: Verwarnung 

Frei-, Eck- 
und Anstoß 

Mindestabstand bei Frei- und Eckstößen: 5 Meter, beim An-
stoß: 3 Meter. 

Strafstoß Fouls im Strafraum werden mit 6-Meter-Strafstoß geahndet 
(zählen auch als kumulierte Fouls). 

Seitenaus 
(Einkick) 

Ball ruht auf/kurz hinter der Linie, Spieler muss auf Seitenli-
nie oder außerhalb des Feldes stehen. Ball gelangt beim Ein-
kick nicht ins Spiel: Einkick für den Gegner. 

Ball an die 
Decke 

Einkick für gegnerisches Team von der Seitenauslinie dort, wo 
der Deckenberührung am Nächsten. 

4-
Sekunden-
Regel 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einkick, Freistoß, Torabwurf und Eckstoß erfolgen innerhalb 
von 4 Sekunden, sobald der Ball spielbereit und der Abstand 
(s.o.) hergestellt ist. Der Schiedsrichter zählt die Zeit offen an. 
Werden die 4 Sekunden überschritten, wird bei einem  

 Einkick ein Einkick  

 Freistoß ein indirekter Freistoß  

 Torabwurf ein indirekter Freistoß auf der Strafraumlinie  

 Eckstoß ein Torabwurf  
für den Gegner verhängt. 
 

4-Sek.-
Regel und 
Torwart 

Der Torwart darf in seiner Hälfte den Ball maximal 4 Sekunden 
kontrollieren, danach wird ein indirekter Freistoß gegen ihn 
verhängt. Bei jedem Ballbesitz des Torwartes in der eigenen 
Hälfte zählt der Schiedsrichter die 4 Sekunden offen an. 

Rückpass 
zum Tor-
wart 

TW berührt nach Abwurf/Kontrollieren des Balls in eigener 
Spielhälfte Ball erneut in eigener Hälfte, ohne dass ein geg-
nerischer Spieler den Ball berührt hat: indirekter Freistoß.  
In der gegnerischen Spielhälfte gilt die Regelung nicht. 

Fouls Wie beim Fußball (Regel 12), zusätzlich ist Grätschen / Slide-
tackling (Hineingleiten) nur erlaubt, wenn der Ball alleiniges 
Spielobjekt ist direkter Freistoß  
Ausnahme: Der Torwart darf in seinem Strafraum nach dem 
Ball grätschen. 

Ahndung 
von Foul-
spielen 

Jedes mit direktem Freistoß zu ahndende Foulspiel wird ge-
zählt (auch bei Vorteilsanwendung) („kumuliert“). 
Nach Erreichen des 3./4./5. kumulierten Fouls bei einer Spiel-
zeit bis zu 12/bis zu 15/ab 16 Minuten wird die Mannschaft 
hierüber informiert.  
Jedes weitere Foul  10-m-Strafstoß oder Strafstoß vom 
Tatort, falls Foul näher als 10 Meter vor dem Tor. Alle Spieler 
(außer TW) müssen hinter den Ball. TW darf bis zu 5 Meter an 
den Ausführungsort heran. Ausführung muss direkt erfolgen. 

Persönliche 
Strafen 

Anwendung von Signalkarten (Gelbe Karte/Gelb-Rote Karten) 
in allen Altersklassen 

Feldverweis Ein des Feldes verwiesener Spieler (Gelb-Rot/Rot) darf nach 2 
Min./nach einem kassierten Tor durch einen anderen Spieler 
ersetzt werden.  
Ausnahme: Gegnerische Mannschaft spielt ebenfalls mit weni-
ger Spielern, dann darf Spieler erst nach 2 Minuten ersetzt 
werden.  

Tor-
erzielung 

Tore können von überall innerhalb des Feldes erzielt werden. 
Keine direkte Torerzielung bei Anstoß, Einkick, (Tor-) Abwurf, 
indirektem Freistoß. Tor auch nach Ablauf der Spielzeit (Signal 
durch Zeitnehmer) gültig, wenn letzter Kontakt vor Ablauf der 
Spielzeit war und Wirkung ein Tor ist. 

 


